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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1 — 


Beratungsſtellen des Kreiswohlfahrtsamtes. 

Tiegenkof im Kreishaufe an jedem Mittwoch 
um 10 Uhr für Säuglinge, Schwangere und Kinder, 
um 11 Uhr für Krüppel und Lungenkranke; 
im Waiſenhauſe Dienstag, den 2. Juni 
nachm um 1 Uhr für Säuglinge, Schwangere und 
Kinder, 
um 2 Uhr für Krüppel und Lungenkranke. 
Ferner iſt im Monat Juni bequeme Gelegenheit zur Beratung durch 
den Fürſorgearzt gelegentlich der Impfnachſehau termine 
(isicht der Impftermine l), welche ſtets eine Woche nach dem 
Impfteumine am ſelben Ort zur {elbet Seit ſtattfinden (vergl. 
den Impfplan im Kreisblatt Nr. 16. 5. 50.) 

Die Beratung iſt unentgeltlich. ۱ 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme in die 
Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als Hausſchwangere vers 
mittelt. Sie iſt jedoch nur dann möglich, wenn die Schwangere noch 
wenigſtens 4 Wochen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1925. ۳ 

Kreiswohlfahrtsamt. 
Dr. Mangold. 


eu te ich 


Nr. ۰ ۱ 
Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 
Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Juni die nachſtehenden Termine feſtgeſetzt: 
1. Tiegenhof. Dienstag, den 2. Juni d. Is., vorm. 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Herrn Regierungs- und Deterinärrats. 
2. Simonsdorf. Montag, den 8. Juni d. Is., mittags 1 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
S. Neuteich. Freitag, den 26. Juni d. Is., mittags 12,45 Uhr, 
vor dem Hotel Deutſches Haus. 
Ich erſuche, die vorſtehende Bekanntmachung ortsüblich zu 
veröffentlichen. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der kom. Landrat. 


Nr. 2. 
Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der bei der 
landw. Berufsgenoſſenſchaft verſicherungs⸗ 


pflichtigen Betriebe. 


Durch § 25 der neuen Satzung für die landw. Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft Freie Stadt Danzig iſt ab 1. Januar 1925 als Beitragsmaß⸗ 
ſtab für die Umlegung der Genoſſenſchaftsbeiträge anftelle des Grunde 

ſteuerſußes der Maßſtab des Arbeitsbedarfs eingeführt worden. Nach 

§ 18 Siffer 2 und § 25 der Satzung obliegt die Abſchätzung des Urs 
beitsbedarfs der Betriebe und mitverſicherten Tätigkeiten dem Sek⸗ 
tionsvorſtande. Die Betriebsunternehmer find verpflichtet, über die 
Arbeiter⸗ und Betriebs verhältniſſe innerhalb der öffentlich bekannt 
gegebenen Friſt die erforderlichen Angaben zu machen. Vom Genoſſen⸗ 
ſchaftsvorſtand iſt hierfür ein beſonderer Fragebogen vorgeſchrieben, 
der jedem Betriebsunternehmer nebſt 1 Exemplar der „Kichtlienien 
für die erſtmalig im Jahre 1925 vorzunehmende Abſchätzung des 
Arbeitsbedarfs“ durch die Grtsbehörden zugeſtellt werden wird. Bes 
triebsunternehmer, die außer den gewöhnlichen Arbeitern noch Be— 
triebsbeamte und Facharbeiter beſchäftigen, erhalten zur Ausfüllung 
ferner eine Nachweiſung der dieſen gewährten Gehalts- und 
Naturalbezüge. 

Die Friſt für die von den Betriebsunternehmern zu machenden 
Angaben wird hiermit auf die Zeit vom 4. Juni d. Is. bis 
einſehl. 2. Juli d. Is. feſtgeſetzt. Bis zu letzterem Tage find 
die ordnungsmäßig ausgefüllten Formulare an die Gemeindebehörde 
wieder einzureichen. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um ſofortige Bekanntgabe 
der obigen Friſt, Austeilung der Formulare an die Betriebsunters 
nehmer und Wiedereinſendung an den Kreisausihuß bis ſpäte⸗ 
ſtens zunt 10. 7. 8. Is. erſucht. In der Bekanntmachung iſt 
darauf hinzuweiſen, daß bei Unternehmern, welche die Angaben nicht 


rechtzeitig, vollſtändig oder der Wahrheit gemäß machen, der Sek⸗ 

tionsvorſtand fie nach feiner Kenntnis der Derhältniffe richtig zu 

ſtellen hat. 3 

Im einzelnen wird noch folgendes bemerkt: 

. Die vorftehende Bekanntmachung findet Anwendung auf alle land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betriebe. Dazu gehören jetzt auch die 
reine Gärtnerei, die Friedhofsgärtnerei ſowie der Friedhofs⸗ und 
Parkbetrieb. Es find zu unterſcheiden a) ſelbſtändige oder Haupt⸗ 
betriebe, b) Nebenbetriebe, c) mitverſicherte Tätigkeiten. In den 
jedem Betriebsunternehmer auszuhändigenden „Richtlinien für die 
Abſchätzung des Arbeitsbedarfs“ iſt das Weſen der einzelnen Bes 
triebsgattungen genau erläutert. 

2. Als Sitz eines landwirtſchaftlichen Betriebes, der ſich über den 
Bezirk mehrerer Gemeinden erſtreckt, gilt die Gemeinde in der 
die gemeinſamen oder die zu den Hauptzwecken des Betriebes 

dienenden Gebäude liegen. Der Unternehmer kann ſich mit den 
Gemeinden über einen anderen Betriebsſitz einigen. 

5. Unternehmer eines Betriebes iſt derjenige, für deſſen Rechnung 
der Betrieb geht; bei verpachtetem Grundſtück mithin der Pächter; 
bei Dienſtländreien, wenn fie vom Stelleninhaber ſelbſt bewirt⸗ 
ſchaftet werden, der letztere. 

4. Die Abſchätzung des Arbeitsbedarfs der einzelnen Wirtſchaften hat 
nach dem vom Genoſſenſchaftsvorſtande beſchloſſenen Tarif zu ge= 
ſchehen. Der Tarif, wie er im Staatsanzeiger für Danzig Teil II 
Nr. 11 für 1925 veröffentlicht iſt, ſchreibt für den hieſigen Kreis 
folgendes vor: 


Es find für den ۵۲ bei einer | bei einer 


und das Jahr an Urs | bei einer Fläche vonſckläche von bei einer 


2,5 bis 10 bis 
10 ha 25 ha 


Fläche 


beitstagen abzuſchätzen: [Fläche bis 
über 25 ha 


zu 2,5 ha 


Kulturart: 
J. Landwirtſchaftsbetrieb: 


1. Ackerland 80 60 55 50 

2. Wieſen 20 20 20 20 

3. Weideland 3 3 3 3 
Il. Gärtnereien ۰ 

Friedhofsgärtnerei ſo⸗ 

wie Friedhofs⸗. u. Park⸗ , 

betrieb 500 500 500 500 
III. Forſtwirtſchaft 4 4 4 4 


5. Für die Abſchätzung der Arbeitstage der Haupt’ 
betriebe kommem lediglich die vorftchenden ۰ 
ziffern in Frage. Die Arbeitsle iſtung von Betriebsbe⸗ 
amten und Facharbeitern iſt beim Abſchätzen nieht mitzurechnen. 
Für dieſe Perfonen iſt der tatſächliche Entgelt bezw. der Jahres⸗ 
arbeitsverdienſt in der beſonderen Nachweiſung anzugeben. 

6. Bei Nebenbetrieben iſt die wirkliche Jahl der Wr Betts 
tage zu ermitteln und anzugeben. In ſolchen Betrieben dauernd 
beſchäftigte Arbeiter ſind mit 300 Arbeitstagen anzuſetzen, weib⸗ 
liche nach Verhältnis des durchſchnittlichen Arbeitsverdienſtes auf 
männliche umzurechnen. 

2. Beſonders aufmerkſam wird noch darauf gemacht, daß als Neben⸗ 
betriebe nur ſolche Unternehmen in Frage kommen, die nicht 
ſehon als gewerbliche Betriebe der ufallgenoſſen⸗ 
ſchaft Freie Stadt Danzig angehören. Dor Aufnahme 
eines Betriebes als Nebenbetrieb iſt ſonach ſtets ſorgfältig zu 
prüfen, ob das Unternehmen nicht {hort bei der Unfallgenoſſen⸗ 
ſchaft verſichert iff. Eine ſorgfältige Prüfung muß ferner darauf- 
hin eintreten, ob es ſich tatſächlich um einen Nebenbetrieb der 
Landwirtſchaft handelt, oder ob nur ein Teilbetrieb der ۰ 
wirtſchaft vorliegt. Teilbetriebe ſind alle Unternehmen, die lediglich 
als ein Ausfluß oder Abſchluß der Landwirtſchaft erſcheinen und 
ausſchließlich zur Befriedigung der Bedürfniſſe der eigenen Land⸗ 
wirtſchaft dienen. Derartige Teilbetriebe bilden Beftandteile der 
Landwirtſchaft und find nicht beſonders aufzunehmen. Als 
Nebenbetrieb kann ein Unternehmen nur dann gelten, wenn es 
von der Tandwirtichaft wirtſchaftlich abhängig 
ift und wenn die Landwirt ſchaft den Schwerpunkt 
des verficherten Geſamtbetriebes darſtellt. 


— 8. Mebenbetriebe, die nach Anſicht der Gemeindebehörde nicht zur 


Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft gehören, aber auch bei 
der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig nicht verſichert ſind, 


find dem Kreisausſchuß von den Ortsbehörden bei Einreichung 
der ausgefüllten Fragebogen auf einer beſonderen Anlage mitzuteilen. 


Tiegenhof, den 20. Mai 1925. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder als 
oD der landw. Berufsgenoſſenſchaft. 

N 3. — ۱ 


Kreishundeſteuer. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes, welche noch mit der Einreichung 
der Hundeſteuerverzeichniſſe für das |. Halbjahr 1925 ſäumig find, 
werden unter Bezugnahme auf meine Kreisblattoerfügung vom 22. 
April d. Is. — Kreisblatt Nr. 12 — an Einſendung derſelben bes 
ſtimmt innerhalb 10 Tagen erinnert, andernfalls nament⸗ 
liche Erinnerung durch das Ureisblatt erfolgt. . 
Tiegenhof, den 22. Mai 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 4 — 
* Kreiswanderbücherei. 
Die der Ureiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemeinden werden, 
ſoweit noch ſäumig, unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfü⸗ 
gung vom 15. v. Its. (Kreisblatt Nr. 16) nochmals an Rückſendung 
der ihnen ſ. St. überwieſenen Bücher nunmehr beſtimmt bis 
zum 10. Juni 6۰ Is. erſucht. 
Tiegenhof, den 16. Mai 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
W 


Cungenheilſtätte Jenkau. 


Nach Mitteilung des Vereins zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 
in der Freien Stadt Danzig wird die Lungenheilſtätte Jenkau, falls 
nicht unvorhergeſehene Swiſchenfälle eintreten, demnächſt eröffnet 
werden. Für die Behandlung in der Anſtalt werden die aus der 
nachſtehend abgedruckten Aufſtellung erſichtlichen Koſten erhoben. 

Geſuche um Aufnahme ſind an die Anſtaltsleitung zu richten, 
die weitere Auskunft jederzeit erteilt. 


Noſtenaufſtellung für Kranken behandlung in der 
Cungenheilſtätte Jenkau. 5 
: Bemerkungen: 
Tagesſatz für Angehörige der Invaliden⸗ 
verſicherung und für die von Kommu⸗ 


nalverbänden überwieſenen Kranken 6,50 G 
Tagesſatz für Angehörige der Angeſtellten⸗ 

verfiherung (Simmer zu 2 u. 3 Betten) 7,50 G 
Tagesſatz für Kinder سا‎ G 


Beſonderves. 
Leihgebühr für Bettwäſche für Angehörige 


der Angeſtellterverſicherung, monatlich: 1,25 G 
Kranfenbeförderung mit Auto nach und 
von der Heilſtätte je 3,— G 
Leihgebühr für jede Wolldecke, wöchentl.: 0,15 G 
Leihgebühr für Liegeſack, wöchentlich: 0,15 G f 
Fiebermeſſer - سرا‎ Gj] erhältj. Krank. 
Speiflaſche 0,80 6, b. d. ۰ 
Abreibehandſchuh 0,80 G] Heilſtätte als 
ِ Eigentum 
e Lichtbeſtrahlung! Nach den 
Köntgenbeſtrahlung Sätzen d. ſtädt. 
Röntgendurchleuchtung Krankenhauſ. 
Röntgenaufnahme in Danzig. 
Anlegung eines künſtl. ۵ 18,50 G 
Pneumothoraxnachfüllung Gi — 
Pneumothoraxnachfüllung mit Röntgen» 
durchleuchtung n een 
Beſondere grsſzeve Eingriffe wie z. B. 
Punktion der Bruſthöhle Mindeſtſätze d. 
N Danziger Ge⸗ 
bührenord. v. 
15. J. 25. 
Beſondere teuve Medikamente Selbſtkoſtenpr. 
Aerztlicher Zwiſchenbericht ۱ 2,50 8 zu Händen d. 
Aerztlicher Schlußbericht 5,— G] leitend. Arztes, 
= اه‎ 2 enttſpricht den 
Mindeſtſätz. d. 
Danziger 
Tiegenhof, den 22. Mai 1925. Gebührenord. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des 
مد‎ Kreiſes Gr. Werder. | 


Geflügelcholera. 
Die Geflügelcholera unter dem Hühnerbeſtande des Käſerei⸗ 
pächters Bernert in Zeyersvorderkampen iſt erloſchen. f 
CTiegenhof, den 19. Mai 1928. ۱ 


e 


Nr. 6. 


| Perſonalien. ۱ 
Der Bofbefiger Hugo Schulle in Grenzdorf B. ift zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 18. Mai 1925. 
Der kom. Landrat als Vorſitzender des 
Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 8. N - 


Perſonalien. 

Der Gutsbeſitzer Hermann Schmidt in Tralau iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir beſtätigt worden 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. 

Der kom. Landrat als Vorſitzender des 

EY Kreisausſchuſſes. N 
Nr. 8a. ۰ وت‎ an 
Derjonalien. 

Der Amtsvorſteher Eſau in Platenhof ift vom 26. 5. bis Ende 
Juni d. Is. verreiſt. Die Wahrnehmung der Amtsvorſteher⸗ und 
Standesamtsgeſchäfte erfolgt durch den sSlellvertreter, Hofbeſitzer 
Johann Frieſen in Tiegenhagen. 

Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 

255 kom. Eaudrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
cr. 9. — سس‎ ۹ 


Brückenſperre. 

Die Brücke über den Mühlengraben in Station 0,5 im Zuge 
der Chauſſee Tiegenort—Voll⸗Licht wird vom 2. Juni d. Js. ab für 
die Dauer der Neparaturarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. 

Das Kreisbauamt. 
Nr. 10. . 
Brückenſperre. 

Die Brücke über die Tiege im Zuge der Chauſſee Ti egenort 
Voll- Licht in Station 0,6 wird vom 2. Juni d. Is. ab für die Dauer 
der Reparaturarbeiten für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Tiegenhof, den 19. Mai 1925. ۱ 

Das Rreisbauamt. 


E ۰ — 
Herſtellung von Inſtallationen im Anſchluß 


an das Reberlandwerk Großes Werder. 
Die Herſtellung von Haus» und Hofinſtallationen im Anſchluß 
an das Ueberlandwerk Gr. Werder darf nur von ſolchen Firmen 
ausgeführt werden, die hierzu vom Ueberlandwerk ausdrücklich zu⸗ 
le worden find. Bisher haben folgende Firmen die Zulafjung 
erhalten: SE 
1. Allgemeine Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig, Eliſabethwall ۰ 
2. Baperiſche Aktiengeſellſchaft für Energiewirtſchaft, Bauabteilung 
in Tiegenhof, Neue Reihe Nr. 121 ۰ n 
3. Danziger Bergmanngeſellſchaft in Danzig, Dominikswall ۰ 
4. Danziger Elektrizitätsgeſellſchaft in Danzig, Lawendelgaſſe 2/3. 
5. Danziger Siemensgeſellſchaft in Danzig, Am Glivaer Tor ۰ 
6. Ingenieurbüro A. Gieck in Danzig, Nochſchulweg 2a. 
. F. Kreyenberg in Danzig, Gr. Gerbergaſſe 5. 
.Landwirtſchaftliche Großhandelsgeſellſchaft ۱۰ Danzig Krebs markt /s. 
Viktor Lietzau A. = G. in Danzig, Langgaſſe 38. 
. Ordenselektrizitätsgeſellſchaft in Marienburg, Hökergaſſe 8. 
11. Otto Schwandt in Danzig, Sandgrube 22. 
12. Albert Voigt und Co. in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 50. 
15. Fritz Bienert in Neuteich. 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 


Ueberlandwerk Großes Werder. 


Son 


Bekanntmachung anderer Behörden, 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Gemeinde. und Gutsvorſteher, die es bisher 
verſäumt haben, uns die für die Berichterſtattung über den Saaten⸗ 
ſtand und das Ernteergebnis beſtellten Gutachter namhaft zu machen 
und die am 20. j. M. fälligen Saatenſtandsberichte einzureichen, wer . 


den hiermit erſucht, das Derfäumte unverzüglich bis zum 1. Juni 


nachzuholen. 
Danzig, den 25. Mai 1925. 
Statiſtiſches Landesamt der Freien Stadt Danzig. 


Wandertage. 
Die Herren Schulleiter und Lehrer weiſe ih auf Beachtung der 
feiner Zeit bekannt gegebenen Beſtimmungen über die monatlichen 
Wandertage hin. Tag und Stel der Wandertage find in jedem Falle 
vorher anzuzeigen. = 5 
Tiegenhof, den 25. Mai 1925. 
Der Kreisſchulrat. 
weidemann. 
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— Verbeſſerung des Feuerſchutzes. Die länd⸗ 
lichen Ortſchaften wenden jetzt der Feuerficherheit wieder ⸗ 
um eine größere Aufmerkſamkeit zu. Die Beſtrebungen 
verdienen eiftigſte Förderung, da die Feuerſicherheit nicht 
dem einzelnen allein, ſondern der Erhaltung des Natio⸗ 
nalvermögens dient. Die aus der alten Weſtpreußiſchen 
Feuerſozietät hervorgegangene „Die Danzig“ Ver⸗ 
ficherungs⸗Aklien⸗Geſellſchaft läßt den ländlichen ۰ 
ie zur Unterftügung ihrer Beſtrebungen zur Förderung 

Feuerlöſchweſens fortgefegt namhafte Beihilfen zu⸗ 
. In dem Geſchäftsjahr 1924, deſſen Ergebniſſe 
jetzt abgeſchloſſen ſind, hat ſie im Freiſtadtgebiet fol⸗ 
gende Beihilfen gewährt: Gemeinde Nickels walde 200 G, 
Neumünſterberg 300 G, Prauſt 500 G, Roſenberg 300 6, 
Neuteich 150 G, Trockenhütte 50 G, Goltswalde 200 G, 
Mönchengrebin 150 G, Kl. Saalau 50 G, Quadendorf 
300 G. Schöneberg 200 8, 8 500 G, Ein⸗ 
lage 500 G, Reichenberg 150 , Langenau 150 G, 
Schönwarling 50 G, Woplaff 122 G, Stutthof 200 G. 
Neunhuben 50 G, Ladekopp 300 G, Klempin 200 G, 
Kriefkohl 150 G, Trutenau 150 G. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 


Dom I. Juni bis 15. September 1925 tritt eine 
weitere Ermäßigung der Frachtſätze für Ualkſchlamm, 
Kalfmergel und Wegebauſtoffe in Kraft. 

Auskunft erteilen die Stationen. 


Die وی‎ | 


* 


Elektriſche Licht⸗ u. 
Kraftanlagen 


werden nach mehr als 20-jähriger Erfahrung 
beſtens hergeſtellt von 


Alb. Voigt & Co., 


Gegt. 1902 Danzig, Vorſtädt. Graben 50 ۵ 


—— 
AH = 


Uebernimmt den Ausbau von Ortsnetzen 
und Anſchlußanlagen für Licht und Kraft⸗ 
: zwecke an das neue 


Ueberlandwerk Großes Werder 


zu den günſtigſten Bedingungen. = 


Ständig großes Lager in 


Motoren und 
Juſtallationsmaterialien 


Ausſtellung von 


Beleuchtungskörpern aller Art 
Heiz⸗ und Kochapparaten 


erteilt n Tikgenhof unter Ingenieur 
Hens Hochfeldt, Marktſtr. 73, Tel. Nr. 99 u. 85. 


Vom Ueberlandwerk Großes Werder konzeſſioniert 


Mit Ingenie irbeſuch und Koſtenanſchlägen gern 
zu Dienſten. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig.) 
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